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Vegetationseinheiten
Bachnelkenwurz-Erlenbruchwald, Waldmeister-Eschenwald, Schaumkraut-Erlen-Eschenquellwald, Großseggen-Erlen-Eschenwald,
Hexenkraut-Erlen-Eschenwald, Berlenflur, Brennnessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Der Erlen-Eschenwald stockt auf Niedermoortorf im Verlandungsbereich des Passower Sees. Er ist von diesem an seiner westlichen Grenze 
durch eine Schilfrohrzone getrennt. Die sonstige Umgebung bilden eine Badestelle im Süden, ein Parkplatz im Osten, Acker und 
Wiesenbrachland im Norden.
Der Erlen-Eschenwald stellt sich als ein Komplex ineinander übergehender nasser, feuchter und quelliger Bereiche dar. Die nassen Bereiche 
des Großseggen-Erlen-Eschenwaldes und des Hexenkraut-Erlen-Eschenwaldes werden von Sumpfsegge, Schwertlilie, Winkelsegge, 
Rohrglanzgras und Hexenkraut dominiert. In feuchten Bereichen steht der Bachnelkenwurz-Erlenbruchwald mit dominanter Bachnelkenwurz, 
dem sich Großes Springkraut und Kohldistel zugesellen. Mehrere quellige Bereiche werden charakterisiert durch das Vorherrschen von 
Bitterem Schaumkraut und Waldsimse. Diese Quellwaldbereiche werden über kleinere Gräben, die von der Aufrechten Berle bewachsen 
sind, zum See hin entwässert. Nur im Norden findet sich ein größerer Graben, der durch den Waldbereich fließt, sowie ein größerer Graben, 
der die Grenze zur Schilfzone der Seewiese bildet und diese entwässert.
Ebenfalls einen größeren Bereich nehmen Stellen mit dominanter Rasenschmiele und Waldmeister ein, begleitet von Pfaffenhütchen und 
Bergulme in der Strauchschicht. Diese leiten über zum Waldmeister-Eschenwald.
Besonders im nördlichen Teil und den östlichen Randbereich entlang finden sich Stellen, die von Brennnessel, Gundermann und Ruprechts-
Storchschnabel dominiert werden und dem Brennnessel-Erlenwald degradierter Moorstandorte entsprechen.
Durch das Gebiet zieht sich ein schmaler Weg, der von der Siedlung zur Badestelle führt.
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Berula erecta Cardamine amara Carex acutiformis Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Galium odoratum Geum rivale Glecoma hederacea

Aegopodium podagraria Alnus incana Angelica sylvestris Athyrium filix-femina
Brachypodium sylvaticum Caltha palustris Calystegia sepium Carex remota
Cirsium oleraceum Euonymus europaea Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum
Glyceria maxima Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Padus avium Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa trivialis Ribes rubrum Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Stachys sylvatica Ulmus glabra Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Valeriana officinalis


